
 

N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 16. Oktober 2019  
  
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse.  
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt und keine Einwendungen zur 
Tagesordnung vorgebracht wurden.  
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 
 
 
 
  



 

TOP 1 Einwohnerfragestunde  
 
Ein Bürger möchte wissen, ob man einen Gehweg in Verlängerung des Lochmanns 
Kreuz zusätzlich beleuchten kann. 
 
BM Oehler erklärt, dass es sich um einen Feldweg handelt. Eine Umsetzung ist nicht 
unmittelbar vorgesehen, er will die Angelegenheit jedoch bei Gelegenheit im TA 
aufgreifen.  
 
Herr Schmierer bezieht sich auf die Behandlung seines Antrags in der vergangenen 
Sitzung. Er unterstreicht, dass der Verein und sein Betrieb voneinander getrennt 
betrachtet werden müssen.  
 
BM Oehler versichert, dass dies dem Gremium zum Zeitpunkt der Entscheidung 
bewusst war. Er führt aus, dass es sich im Kern um Land handelt, das im privaten 
Besitz ist – im Gegensatz zu anderen Anfragen vormals bezuschusster Vereine.  
 
Abschließend bittet er das Gremium, dass sein Anliegen neuerlich behandelt werden 
soll, da der Verein für eine kleine Spende sehr dankbar wäre.  
 
 
 
  



 

TOP 2 Entwicklung eines Altenpflegeheims in Wiernsheim 
- Vorstellung des aktuellen Sachstands  
- Beratung und Beschlussfassung   
 
Vor Eintritt in die Beratung stellt GR Hudak den Geschäftsordnungsantrag, dass die 
Beschlussfassung vertagt wird. Er begründet dies mit fehlenden Informationen zu Art 
und Umfang des zu fassenden Beschlusses.  
 
BM Oehler gibt zu bedenken, dass man in dieser Angelegenheit bereits viel 
Gegenwind kassiert hat, u. a. vom Denkmalschutzamt bzgl. Kronengasse 8. Er 
erinnert, dass man bereits zwei Alternativstandorte gutachterlich prüfen lässt – 
hierfür gibt es eine Beschlusslage des GR. Ferner war man sich bereits einig, dass 
das betreute Wohnen umgehend realisiert werden muss. Hierzu bedient man sich 
nicht eines Bebauungsplans als vielmehr der  Behandlung nach § 34 BauGB. 
Er verweist darauf, dass er beim LRA lange dafür gekämpft hat, dass die 
Realisierung des betreuten Wohnens in diesem Areal ohne einen separaten 
Bebauungsplan möglich ist.  
Weiter gibt er zu bedenken, dass man bereits vor 3-4 Jahren entschieden hat, dass 
die Fa. Paulus im vorbenannten Areal bauen soll.  
Weiter wurden bereits mündliche Vereinbarungen bzgl. dem Versammlungsraum und 
der Tiefgarage getroffen. Er erklärt, dass man den Versammlungsraum und die 
Tiefgarage als veredelten Rohbau von der Fa. Paulus erhalten könne. Dies erspart 
der Gemeinde die sonst notwendige umfangreiche öffentliche Ausschreibung.  
Gegenstand der heutigen Sitzung und Beschlussfassung soll es daher nicht sein, 
was konkret gebaut werden soll, sondern die Zustimmung  
- zu dem heute vorgestellten Konzept der betreuten und barrierefreien  
Wohnungen  
- zur Veräußerung zweier Grundstücke an die Fa. Paulus zur Realisierung des 
Konzepts  
- zur Übernahme der Tiefgarage und des Versammlungsraums in Form eines 
veredelten Rohbaus von der Fa. Paulus  
- zur Gewährung des Rechts am Überbau der Tiefgarage an die Fa. Paulus  
 
GR Blessing stört sich ebenfalls an der Formulierung des TOP in der Tagesordnung 
und vermisst Beratungsunterlagen hierzu.   
 
BM Oehler räumt ein, dass das Schlagwort Altenpflegeheim missverständlich sein 
konnte.  
 
GR Brandauer konnte ebenfalls im Vorfeld nicht beurteilen, was Gegenstand der 
Beratung sein soll.   
 
GR Janowsky votiert dafür, die Beratung durchzuführen.  
 
GR Pflüger stimmt seinem Vorredner bei.  
 
Abstimmung 
Der Vorsitzende stellt sodann den Antrag des GR Hudak zur Abstimmung. Bei 
13 Stimmen für den Antrag, wird der Antrag angenommen.  Es erfolgt eine 
Beratung ohne Beschlussfassung.  
 



 

BM Oehler begrüßt sodann Herrn Schuster von der Fa. Paulus und Herrn Raible mit 
der Bitte um kurze Darstellung des Sachstands. Diesen übergibt er zur Vorstellung 
das Wort. Er führt dazu aus, dass es heute nicht um ein Altenpflegeheim geht, 
sondern im Wesentlichen um das betreute und barrierfreie Wohnen.  
 
Diese stellen im Folgenden anhand einer Präsentation die weitere Planung und das 
weitere Vorgehen vor.  
 
GR Hudak möchte wissen, ob es sich bei den zu realisierenden Wohnungen 
ausschließlich um Satteldächer handeln wird.  
 
BM Oehler antwortet, dass nach § 34 kein Pult- oder Flachdach mit der Umgebung 
vereinbar ist.  
 
GR Bäuerle bittet, die Tiefgarage großzügig zu dimensionieren, damit diese insb. von 
älteren Personen auch gern genutzt werden kann.  
 
GR Brandauer möchte wissen, bis wohin die Umgebung nach § 34 definiert ist.  
 
BM Oehler erklärt, dass dies sehr engräumig zu betrachten ist.  
 
GR Janowsky möchte wissen, ob das mutmaßlich denkmalgeschützte Gebäude in 
das Ensemble miteinbezogen werden soll.  
 
BM Oehler erklärt hierzu, dass man das Objekt neuerlich gutachterlich beurteilen 
lassen wird, bevor man darüber weiter verfügt.  
 
GR Hanisch bedauert, dass das Altenheim in der ursprünglichen Form nicht kommt. 
Dennoch gefällt ihm das heute gesehene. Er appelliert, dass das Altenheim nun an 
anderer Stelle realisiert werden soll und nicht aus den Augen verloren werden darf.  
 
GR Hudak bittet Herrn Raible, den TA auf dem Weg zur endgültigen Realisierung 
miteinzubeziehen.  
 
BM Oehler unterstreicht an dieser Stelle neuerlich, dass es sich hier um ein rein 
privates Bauprojekt handelt – mit dementsprechend geringen Lenkungsmöglichkeiten 
der Gemeinde. Die betreuten und barrierefreien Wohnungen sind Angebote des 
privaten Investors – nicht der öffentlichen Hand!  
 
BM Oehler schließt mit dem Hinweis, dass man die ursprünglich vorgesehene 
Beschussfassung in der kommenden Sitzung nachholen wird.  
 
 
 
  



 

TOP 3 Schulwegeplan Wiernsheim  
- Vorstellung des Schulwegeplans   
- Beratung und Beschlussfassung über die vorgestellten 

Maßnahmen    
 
BM Oehler führt eingangs in die Thematik ein und verweist hierzu die Drucksache.   
Er begrüßt hierzu insb. Frau Konrektorin Klöfer stellvertretend für die gesamte 
Projektgruppe, die in den vergangenen Monaten in zahlreichen Sitzungen und Vor-
Ort-Begehungen sichere Schulwege in allen Teilorten skizziert haben.  
Die Schulleitung der Gemeinschaftsschule Heckengäu hat hierzu gemeinsam mit der 
Gemeindeverwaltung Wiernsheim und engagierten Eltern zunächst mit Hilfe einer 
Umfrage ein Profil der meist benutzten Schulwege in Wiernsheim erstellt.  
In zahlreichen Projektgruppensitzungen haben Schulleitung, Ehrenamtliche und 
Ordnungsamt ihre Ideen zusammengetragen und in diesem Konzept 
zusammengeführt,  
Aus dem Feedback aller Akteure wurde der Schulwegeplan entwickelt, der dem 
Gemeinderat am 16.10.2019 vorgestellt wird. 
Ziel des Schulwegeplans ist es, den Eltern der Gemeinde eine Handreichung zur 
Verfügung zu stellen, die den unter Würdigung aller Umständen sichersten Schulweg 
skizziert.   
Es können durch den Plan nicht alle Risiken beseitigt werden, jedoch die Schulwege 
der Kinder sicherer gestaltet werden. Die jeweiligen Pläne weisen einen möglichst 
sicheren Schulweg auf, auch wenn dies teilweise mit kleinen Umwegen verbunden 
ist.  
Der Schulwegeplan für die Gemeinde Wiernsheim stellt lediglich eine Empfehlung 
dar. Auf schwierige Situationen wird hingewiesen. Es wurde außerdem ein 
Negativkatalog mit verschiedenen Örtlichkeiten erstellt, die zur Nutzung nicht 
empfohlen werden können. 
 
BM Oehler regt eine Änderung bei Route 3 im Teilort Wiernsheim bzgl. dem 
Meisenweg an.  
 
Frau Klöfer sagt eine Überprüfung zu.  
 
GR Janowsky gibt zu bedenken, dass das Einbiegen der Kinder in eine Straße zum 
Zwecke des dortigen Querens der Straße seines Erachtens gefährlicher ist, weil die 
parallel zur Straße laufenden Kinder von den Autofahrern im Blick zu behalten sind. 
Seines Erachten sinkt nach dem Abbiegen die Aufmerksamkeit.  
 
Nach Beantwortung verschiedener Verständnisfragen folgt die  
 
Beschlussfassung  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt von der Vorstellung des 
Schulwegeplans der Gemeinde Wiernsheim zustimmend Kenntnis.  
Die Verwaltung wird sodann mit der Verbesserung der Schulwegesituation 
beauftragt und wird die Abstimmung der Umsetzung mit weiteren Behörden, 
insb. dem Landratsamt vornehmen.  
 
 
  



 

TOP 4 Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung Serres;  Ausschreibung eines 
neuen Mannschaftstransportwagens entsprechend des 
Feuerwehrbedarfsplans 2018-2022  

- Beschlussfassung 
 
BM Oehler begrüßt die Vertreter der Feuerwehr und verweist auf die Drucksache.   
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beauftragt die Verwaltung 
einstimmig, die Ausschreibung eines neuen Mannschaftstransportwagens bis 
3,5t zGG für die Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung Serres zu veranlassen.  
 
  



 

TOP 5  Neubau eines Kinderspielplatzes an der Kreuzbachhalle Iptingen  
- Beauftragung des Büro Boden für weitere Planungen und Umsetzungen 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und erläutert den Sachverhalt.  
 
GR Flattich möchte wissen, ob diese Beratung ein indirekter Vorentscheid 
dahingehend ist, dass der neue Kindergarten dadurch zur Kreuzbachhalle verlegt 
werden muss.  
 
BM Oehler verneint dies. Beide Optionen für den Standort des neuen Kindergartens 
sind nachwievor denkbar. Dieser Bau soll in 4-5 Jahren erfolgen.  
 
GR Hudak bedauert, dass diese Maßnahme weitere 250.000 EUR für die 
weitergehende Planung – jenseits der Spielgeräte – beanspruchen wird.  
 
BM Oehler gibt zu Antwort, dass dies jederzeit vorab kommuniziert war – 
verschiedene Rückmeldungen aus der Mitte des Gremiums bestätigen dies.  
 
Nach Beantwortung verschiedener Verständnisfragen ergeht die  
 
Beschlussfassung  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig bei 3 
Enthaltungen, das Büro Boden mit der weiteren Planung zu beauftragen.  
 
  



 

TOP 6  2. Änderung des Bebauungsplans „Kohlplatte II“  
- Beratung und Beschlussfassung über die Änderung  
- Beschluss über die öffentliche Auslegung   
- Beschluss über die Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4 
BauGB 
 
BM Oehler verweist zur Erläuterung auf die Drucksache. 
  
Ohne Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 2. 
Änderung des Bebauungsplans „Kohlplatte II“.  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
öffentliche Auslegung der 2. Änderung des Bebauungsplans „Kohlplatte II“.  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Beteilung der Träger öffentlicher Belange bzgl. der 2. Änderung des 
Bebauungsplans „Kohlplatte II“.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

TOP 7  Änderung des Flächennutzungsplans des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Heckengäu  
- Beantragung einer 5. Änderung  
 
BM Oehler verweist zur Erläuterung auf die Drucksache. Im Kern führt er aus, dass 
für das in der Drucksache bezeichnete Areal im Gebiet Hanfländer, Pinache eine 
Änderung des Flächennutzungsplans angestoßen werden soll.    
 
GR Sadler-Glos stellt den Geschäftsordnungsantrag, dass die Beschlussfassung 
vertagt werden soll.  
 
BM Oehler erläutert daraufhin anhand des Plans, dass es sich bei diesem Beschluss 
einzig um das marginale mit „M“ gekennzeichnete Areal handelt – nicht wie irrtümlich 
zu verstehen die große, rot markierte Fläche.  
 
Nach Konkretisierung dahingehend zieht GR Sadler-Glos den Antrag zurück.  
 
Nach Beantwortung verschiedener, kurzer Verständnisfragen folgt die  
 
Beschlussfassung  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Verwaltung zu beauftragen, beim GVV Heckengäu eine Änderung zu einem 
Mischgebiet der mit M gekennzeichneten Fläche bis zum Hanfländerweg zu 
beantragen.  
 
 
 
  



 

TOP 8  Standorte für Windkraftanlangen 
 
BM Oehler verweist zur Erläuterung auf die Drucksache und das damit verbundene 
Interesse einzelner Investoren.  
 
GR Blessing wünscht sich, dass das Thema nicht vollständig tabuisiert werden soll.  
 
GR Dr. Stuible bittet um Auskunft, wie damit weiter umgegangen werden soll.  
 
BM Oehler erklärt, dass man es heute zur Kenntnis bringt und weiter aber vorschlägt, 
nicht weiter in die Verhandlung einzusteigen.  
 
Aus der Mitte des Gremiums wird Zustimmung signalisiert.  
 
Nach kurzer Diskussion folgt die  
 
Beschlussfassung  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt Kenntnis von den 
Interessensbekundungen zur Errichtung der Windkraftanlagen und dem 
vorgeschlagenen Umgang damit.   
 
 
 
 
 
  



 

TOP 9  Rathaus Anbau; Vergabe der Fliesenlegearbeiten  
- Vergabeentscheidung 
 
BM Oehler verweist zur Erläuterung auf die Drucksache.  
 
Nach kurzer, inhaltlicher Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung   
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die Vergabe 
der Fliesenlegearbeiten an die Fa. Ramthun, 71665 Vaihingen/Enz zu den 
Preisen ihres Angebots vom 19.09.2019 in Höhe von brutto 54.039,57 EUR.  
 
 
 
  



 

TOP 10 1. Änderung des Bebauungsplans „Kohlplatte III“  
- Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des 
Bebauungsplans 
-  Beschluss über die erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 BauGB 
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und die zusätzlich gereichte 
Tischvorlage der Abwägung. BM Oehler geht im Detail auf die gereichte Abwägung 
ein.  
 
Beschlussfassung   
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig bei 1 
Enthaltung die 1. Änderung und Abwägung der Stellungnahmen Träger 
öffentlicher Belange bzgl. des Bebauungsplans „Kohlplatte III“.  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
neuerliche Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bzgl. der 1. Änderung 
des Bebauungsplans „Kohlplatte III“.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

TOP 11 Informationen der Verwaltung  
 
Kommunale Beteiligungen an der Netze BW  
BM Oehler informiert darüber, dass eine mögliche Beteiligung – wie sie den 
Kommunen in Baden-Württemberg offeriert wurde – im Falle Wiernsheims im Bereich 
von 200.000 – max. ca 2,6 Mio. EUR liegen könnte.  
GR Dr. Stuible bittet die EnBW um Vorstellung der Angelegenheit im Gremium.  
  
Elektroschrott Annahme im Bauhof  
BM Oehler teilt mit, dass die Entgegennahme und Lagerung des Elektroschrotts auf 
dem Bauhof der Gemeinde Wiernsheim nur mit hohen Auflagen weiter betrieben 
werden könnte.  
BM Oehler befürwortet dieses spezielle Angebot für Wiernsheimer Bürger 
grundsätzlich dennoch weiterhin. Der Gemeinderat teilt diese Auffassung.  
BM Oehler sagt zu, die konkreten Auflagen abzufragen.  
 
 



 

TOP 12 Verschiedenes  
 
Anfrage Hr. Mindermann  
BM Oehler verweist auf das gereichte Schreiben des Herrn Mindermann zur 
Übernahme der Kosten für 8 Weidezäune. Er befürwortet und empfiehlt dies.  
Aus der Mitte des Gremiums wird Zustimmung signalisiert.  
 
 
  



 

TOP 13 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Funklöcher Aktion der Telekom  
GR Schuler trägt im Auftrag des GR Gillé vor, dass die Telekom einen Funkmast 
aufstellen würde, um Funkprobleme zu bewältigen. GR Janowsky und GR Hanisch 
erklären, dass die Voraussetzungen dazu nicht erfüllt werden.  Sodann wird der 
Sachverhalt abschlägig behandelt.  
 
Streuobstwiesen Fonds  
GR Bäuerle möchte wissen, ob die Gemeinde private Streuobstwiesen unterstützen 
kann.  
BM Oehler verneint dies.   
 
Spielplatz Schleifwiesen  
GR Bäuerle erkundigt sich nach dem Sachstand.  
BAL Lenckner erklärt, dass die Beauftragung erfolgt ist.  
 
Samen Mössinger Mischung  
GR Flattich erkundigt sich, ob man die Samenmischung Mössinger Mischung zum 
EK-Preis der Bevölkerung vermitteln kann. BM Oehler lehnt dies formal ab. In 
geringfügigen Mengen kann das jedoch im Rathaus unentgeltlich abgefragt werden.  
 
Vogelsangstraße  
GR Idziok lobt den Beginn der Arbeiten in der Vogelsangstraße.  
 
Fußgängerweg Oberes Feldle / Bei der Linde zur Schule  
GR Flattich bittet um Sachstandsmitteilung bzgl. der Beleuchtung und der 
Wegeverbesserung.  
BAL Lenckner sagt eine Überprüfung zu gegebener Zeit zu, sobald es die 
Ressourcen wieder zulassen.  
 
Neue Funkantenne in Pinache  
GR Sadler-Glos bittet um Information, warum die Antenne hier errichtet wurde.  
BAL Lenckner teilt mit, dass die Deutsche Funkturm GmbH zur Verbesserung der 
Mobilfunkabdeckung grundsätzlich zunächst die öffentliche Hand anfragt, bevor sie 
etwaige Standorte bei Privaten anfragt.  
Der Standort am Schulhaus wurde sodann als geeignet befunden, da einerseits 
bereits eine Anlage der Fa. Skytron hier in Betrieb ist und andererseits die zentrale 
Lage eine ideale Ausleuchtung bei geringem Funkwelleneinsatz erreicht werden 
kann.   
 


